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- Anzeige -

Weltmeisterschaft der Ponygespanne mit Sonderschautagen
19. + 20. August 2017, Kutenhauser Straße 163, Minden
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TICKETS GIBT ES BEI
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Der letzte Feinschliff
Schweizer machen Trainingslager in Herford

Minden/Herford (mt). Bereits
am vergangenen Wochenende
kündigte sich auf der Anlage
des Reit- und Fahrverein „von
Lützow“ Herford die Ponyfah-
rer-WM in Minden an: Die
Schweizer Kutschfahrer hatten
ihr Quartier auf der Vereinsan-
lage aufgeschlagen.
„Als mich vor etwa drei Wo-

chen die Schweizer Kaderver-
antwortliche angerufen und
gefragt hat, ob sie ihre 14 Meis-
terschaftsponys für ein paar
Tage bei uns einstallen und ihr
Abschlusstraining auf der An-
lage absolvieren könne, habe
ich erst an einen Scherz ge-
dacht – und entsprechend ge-
antwortet, dass das kein Pro-
blem wäre und wir das schon
hinbekommen“, sagt Betriebs-
leiterin Silke Ossiek. Schnell
stellte sich heraus, dass diese
ungewöhnliche Anfrage tat-
sächlich ernst gemeint war.
An die 100 Absagen hatte

Equipechefin Claudia Spitz im
Vorfeld von anderen Ställen
aus der weiteren Umgebung
erhalten, schließlich brauch-
ten 14 Ponys und 16 Personen
inklusive ihrer großen Trans-
porter, Wohnwagen, Kutschen
und sonstiger Ausstattung
Platz auf der Anlage. Auch für
Familie Ossiek eine große He-
rausforderung, die im Vorfeld
eine genaue Planung mit den
Gästen erforderte.
Am Freitag, 11. August, roll-

ten die ersten Transporter auf
die Lützower Anlage. Zwi-
schen acht und elf Stunden
Fahrt lagen hinter den Eidge-
nossen, die bei den Ein-, Zwei-
und Vierspännern an den

Start gehen. „Hier können un-
sere Ponys nach dem langen
Transport noch einmal zur
Ruhe kommen und in den
nächsten Tagen optimal auf
die Meisterschaftsprüfungen
vorbereitet werden“ erklärte
Spitz. Nicht nur für die Ponys
waren die Tage auf der Herfor-
der Anlage eine super Vorbe-
reitung, „Es ist wie Urlaub
hier: tolle Leute, eine klasse
Stimmung und großzügige
Trainingsmöglichkeiten für
den letzten Feinschliff – bes-
ser hätten wir die letzten Tage
vor den anstrengenden Welt-
meisterschaften nicht gestal-
ten können“, genoss das ge-
samte Team die Gastfreund-
schaft trotz ihres straffen

Trainingsprogramms.
Nach einem ausgiebigen Ab-

schiedsfrühstück herrschte am
Montag Aufbruchsstimmung
im Fahrerlager und es ging all-
mählich Richtung Turnier-
platz in Minden. Auch wenn
die Eidgenossen die Deutschen
und die Niederländer in der Fa-
voritenrolle sehen, rechnen sie
sich mit ihrem international
erfahrenen Team gute Chan-
cen auf eine Meisterschafts-
medaille aus. Nach diesem ver-
längertenWochenende auf der
Lützower Vereinsanlage ist zu-
mindest klar: Die Herforder
werden vom Rand aus neben
den Deutschen auch die
Schweizer Equipe ordentlich
anfeuern.

Die Schweizer Equipe hat sich in Herford auf die Weltmeis-
terschaft vorbereitet. Foto: pr

Hochburg der Ponyfahrer
Für die Weltmeisterschaft hat das Organisationsteam um

Christof Weihe beste sportliche Voraussetzungen geschaffen.

Team haben sich mit ihren Er-
fahrungen für das diesjährige
Championat ideenreich in die
Rahmenbedingungen einge-
bracht und allerbeste sportli-
che Voraussetzungen für ein
erfolgversprechendes Fahr-
turnier geschaffen – auch
dank der großen Unterstüt-
zung aus der Szene der deut-
schen Ponyfahrer.
Wer bereits vor zwei Jahren

bei dem CAIOP dabei war, wird
erstaunt sein, wozu Begeiste-
rung in der Sache zur Gestal-
tung eines Fahrturniers noch
fähig sein kann. Zu vorange-
gangenen Fahrturnieren be-
züglich der Herrichtung des
Fahrsportgeländes am Sitz der
Firma Gewe Wintergarten und
der Infrastruktur wurde noch
einiges verbessert.
Ein bestens herausgeputzter

Fahrplatz wird dem Gesche-
hen in der Dressur und dem
Kegelfahren einen beeindru-
ckenden Erlebniswert geben.

Die Marathon-Disziplin wird
diesen noch vertiefen. Dafür
wurden drei Hindernisse kom-
plett neu gebaut. Eine Beson-
derheit wird ein von einem
Wassergraben umgebender
Wintergarten sein, der mitten
im Hindernis steht. Besucher
können so, im Hindernis sit-
zend, das Geschehen unmittel-
bar verfolgen und es sich dabei
leiblich gut gehen lassen.
Etwa 100 Gespanne aus Eu-

ropa und Übersee haben Ku-
tenhausen zur Hochburg der
Ponyfahrer verwandelt. Jede
teilnehmende Nation darf je-
weils vier Ein-, Zwei- und Vier-
spänner an den Start bringen,
Gastgeber Deutschland sogar
jeweils sechs. Wer die deut-
schen Farben vertreten wird,
wurde nach der vierten und
letzten Sichtungs-Station in
Bad Segeberg (27. bis 30. Juli)
festgelegt. Deutschland hat
fünf Medaillen von der WM in
2015 zu verteidigen.

Minden (mt). Die besten Ein-,
Zwei- und Vierspänner-Pony-
fahrer der Welt treffen sich die-
ser Tage in Kutenhausen. Da-
mit findet nach 2009, damals
in Greven, zum zweiten Mal in
Deutschland eine Weltmeister-
schaft der Ponyfahrer statt. Die
Pferdesportgemeinschaft (PSG)
Gewe Minden hat sich bereits
seit geraumer Zeit durch die
Austragung von erstklassig ge-
stalteten Fahrturnieren für Po-
nygespanne einen hervorra-
genden Namen gemacht und
darf nun dieWM austragen.
Zuletzt bewies die Pferde-

sportgemeinschaft sein Orga-
nisationstalent auf internatio-
naler Ebene 2015 mit dem
Vier-Sterne-Turnier CAIOP. Ei-
nem Event, das unmittelbar in
der Rangliste von Welt- und
Europameisterschaften in ei-
ner Einzel- und Nationenwer-
tung folgt. Der Turnierleiter
Christof Weihe und sein ein-
gespieltes sechsköpfiges

In der Vierspänner-Konkurrenz sind 24 Teilnehmer an den Start gegangen. Teams aus Belgien,
Dänemark, Frankreich, Ungarn, der Schweiz, den Niederlanden, USA und aus Gastgeberland
Deutschland treten in Minden an. Foto: Krischi Meier
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